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1 Antragsgegenstand (Umfang des Bauvorhabens) 


1.1 Allgemeines 


Die bestehende Eisenbahnüberführung mit der Brückennummer Br. Nr.: 1.0215.0 befindet 
sich in der Gemeinde Hohberg im Ortenaukreis am Rande des Gewerbegebietes im Bahnhof 
Niederschopfheim. Die bestehende Eisenbahnüberführung wurde 1923 errichtet. Wegen des 
schlechten Zustandes muss die an der Strecke 4000 bei Bahn-km 154,623 liegende Eisen-
bahnüberführung (EÜ) über den Dorfbach komplett durch ein neues Bauwerk ersetzt wer-
den. 
 
Die Planung erfolgt auf Grundlage der betrieblichen Aufgabenstellung (BAST) vom 
11.06.2014 der DB Netz AG und auf Grundlage der nachträglichen Abstimmungen mit LRA 
Ortenaukreis sowie mit dem zuständigen Projektabschnittsleiter von ABS/NBS Karlsruhe - 
Basel. 
 
Trägerin des Vorhabens ist die 
DB Netz AG 
Regionalbereich Südwest 
Schwarzwaldstraße 86 
D-76137 Karlsruhe 
 
Die Baumaßnahme liegt in Baden-Württemberg, Regierungsbezirk Freiburg, Landkreis Or-
tenau. Der Vorhabenträger ist ein Eisenbahn-Infrastrukturunternehmen des Bundes und un-
terliegt den Bestimmungen des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG). Zuständig für die 
Planfeststellung ist nach § 4 (2) AEG ausschließlich das Eisenbahnbundesamt (EBA), im Fall 
der vorliegenden Planung dessen Außenstelle in Karlsruhe. 
 
 
1.2 Lage im Netz 


Der Dorfbach kreuzt die zweigleisige, elektrifizierte Bahnstrecke 4000 Mannheim – Basel – 
Konstanz  im Bahn-km 154,623. Nordöstlich der EÜ, ca. 100 m entfernt, in Bahn-km 154,520 
liegt der Betriebsbahnhof Niederschopfheim (ohne Verkehrsstation). Der Kreuzungswinkel 
zwischen dem Dorfbach und der Strecke 4000 beträgt ca. 118,4 gon. 
Der betroffene Streckenabschnitt ist Teil des transeuropäischen Verkehrsnetzes (TEN)- 
Konventionell. 
 
 
1.3 Einordnung in den Unternehmensplan 


Bei der geplanten Maßnahme handelt es sich um die Erneuerung eines bestehenden Bau-
werkes. Das Bauvorhaben ist Bestandteil des Unternehmensplanes für die Geschäftsjahre 
bis 2023 (PAM)  der DB Netz AG, Regionalbereich Südwest.  
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1.4 Einordnung in sonstige Ausbaupläne 


Im Bereich der Brücke (Bahnlinks) ist eine Lärmschutzwand geplant. Die IBN erfolgt im April 
2018.  
Im Rahmen des Großprojekts ABS/NBS Karlsruhe-Basel auf der Strecke 4000 soll die Ge-
schwindigkeit auf 250 km/h erhöht werden. Die erhöhte Geschwindigkeit wird bei der Pla-
nung der neuen EÜ berücksichtigt. 
 
 


2 Planrechtfertigung (Anlass des Bauvorhabens)  


2.1 Verkehrliche und betriebliche Begründung 


Der Bahnhof Niederschopfheim befindet sich ca. 100 m nordöstlich von dem Vorhaben und 
hat ausschließlich die Funktion eines Überholbahnhofs für Güterzüge. Rangierfahrten finden 
nicht statt.  
 
Die Regelinspektion aus dem Jahr 2013 hat gezeigt, dass das Bauwerk sich in sehr schlech-
tem Zustand (Kategorie 4) befindet. Es wurden mehrere Mängel wurden festgestellt und do-
kumentiert, unter anderen gehören hierzu Abrostungen am Walzträger, bereichsweise Be-
tonausbruch, Korrosionsschäden an Trägerunterflanschen, undichte Fugen, Schäden des 
Geländers und Fahrbahnplatte. Der schlechte Zustand der Brücke erfordert die komplette 
Erneuerung. 
Zur Aufrechterhaltung des Eisenbahnverkehrs ist der Abbruch des Bestandsbauwerks und 
Neubau der EÜ an gleicher Stelle erforderlich. Das Vorhaben beschränkt sich auf die Erneu-
erung des Bauwerks und die damit verbundenen Maßnahmen. Bahnhof Niederschopfheim 
wird von der Maßnahme bautechnisch nicht betroffen; geringe Beeinträchtigungen des 
Bahnbetriebs sind jedoch in der Sperrpausen unvermeidbar. 
 
2.2 Verkehrliche Anforderungen 


Bei der Strecke 400 handelt es sich um eine stark ausgelastete Hauptverkehrsstrecke, die im 
Mischverkehr betrieben wird. Im betroffenen Streckenabschnitt verkehren Personen- und 
Güterzüge. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 160 km/h. Die Erneuerung der EÜ führt zu 
keinen Änderungen des Betriebsprogramms. Ebenso bleibt die Leistungsfähigkeit der Stre-
cke unverändert. Zur Beurteilung wird die Prognose 2025 herangezogen, die sich im We-
sentlichen auf die Bedarfsplanüberprüfung 2010 des BMVI bezieht. 


Die Geschwindigkeit soll im Rahmen des Vorhabens ABS/NBS Karlsruhe-Basel auf der 
Strecke 4000 auf 250 km/h erhöht werden, was bei der Planung der neuen EÜ konstruktiv 
berücksichtigt ist. Die sich aus der Geschwindigkeitserhöhung ergebenden Auswirkungen 
sind Inhalt der ABS/NBS Karlsruhe-Basel. 
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3 Varianten und Variantenvergleich 


3.1 Entwurfselemente und Zwangspunkte 


Der Planungsbereich umfasst die im Zuge der Erneuerung der Eisenbahnüberführung erfor-
derlichen Umbaumaßnahmen im Bereich der Querung mit dem Dorfbach in km 154,623 der 
Strecke 4000. 
 
Die bestehenden Überhöhungen, Neigungen und Gleisradien werden durch das Bauvorha-
ben nicht verändert. 
Die Streckenparameter lauten gemäß Gleisvermarkungsplan (Ivmg; Stand 03.2014) bzw. 
Vermessung von 31.10.2014 im Bereich der EÜ in Niederschopfheim wie folgt: 
 
Richtungsgleis:  
Überhöhung: u = 0  
Längsneigung: 2,586‰  
Gleisradius: r = ∞  
Schienenoberkante Soll-Lage: 153,713 mNN  
Schienenoberkante Ist-Lage: 153,692 mNN (gem. Vermessung) 
 
Gegengleis:  
Überhöhung: u = 0  
Längsneigung: 2,586‰  
Gleisradius: r = ∞  
Schienenoberkante Soll-Lage: 153,713 mNN  
Schienenoberkante Ist-Lage: 153,714 mNN (gem. Vermessung)  
 
Gemäß Bast vom 11.06.2014 sollte ein HQextrem = HQ100 + 15% angesetzt und ein Freibord 
von 50 cm zum  Abflussquerschnitt eingehalten werden. 
Im Rahmen der Grundlagenermittlung wurden diese Anforderungen verworfen. Es wurde mit 
dem LRA Ortenau abgestimmt, für den Endzustand, die lichten Abmessungen des Bestands 
(Durchflussquerschnitt) nicht zu unterschreiten.  
 
Bei der Planung wurden außerdem folgende Randbedingungen berücksichtigt: 


- Streckenklasse D4 
- Entwurfsgeschwindigkeit v ≤ 250 km/h + 70 cm Oberbauhöhe 
- Regellichtraumprofil GC 
- Tragwerk mit Regelabmessungen nach Ril 804 und durchgehendem Schotterbett 
- Weitgehende Aufrechterhaltung des Eisenbahnbetriebs während der Baudurchfüh-


rung. 
 
 
3.2 Begründung der gewählten Lösung unter Berücksichtigung der Entwurfselemen-


te und der Zwangspunkte 


Im Rahmen der Vorplanung wurden folgende Konstruktionsvarianten untersucht: 
- Stahltrog 
- Gelagerter Stahlbetonüberbau und 
- Stahlbetonhalbrahmen. 
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Die Varianten Stahltrog und gelagerter Stahlbetonüberbau wurden nicht weiter verfolgt, da 
sie aufgrund ihrer Bauhöhen die genannten Anforderungen an den Hochwasserschutz nicht 
erfüllen, deswegen wurde nur die Variante Halbrahmen weiter untersucht. 
 
Bei der Variante Halbrahmen wurden zwei Gründungsvarianten untersucht (Tief- und Flach-
gründung). Eine Tiefgründung auf Bohrpfählen wurde nicht weiter verfolgt, da die nur mit 
erhöhtem zeitlichen Aufwand herzustellen ist. Eine Mikropfahlgründung wurde durch die er-
forderliche Herstellung einer wasserdichten Baugrube bzw. einer rückverankerten Baugru-
bensohle eliminiert. 
 
Für weitere Planung wurde die Flachgründung ausgewählt und weiter untersucht. 
 
Im Zuge der Vorplanung wurden folgende Varianten mit Flachgründung untersucht:  


- Rahmen mit Verschub des ganzes Rahmens 
- Rahmen in Deckelbauweise (Verschub des Überbaus). 


 
 
3.3 Variante Rahmen in Deckelbauweise 


In dieser Variante sollte die Erneuerung der Brücke als Halbrahmen in drei getrennten Ab-
schnitten – Fundamente, Rahmenriegel (Überbau) und Rahmenstiele (Widerlager) herge-
stellt werden. 
Der Überbau sollte in seitlicher Betonierlage auf Verschubbahnen hergestellt werden. 
Die Fundamente würden unter der HB hergestellt. Nach Einschub des Überbaus in der End-
lage würde der monolithische Verbund unter der HB ausgeführt. Eine Verschubbahn für den 
Überbau sollte zwischen dem Innenverbau und den Rahmenstielen hergestellt werden.  
 
Diese Variante wurde in der Vorplanung als Vorzugsvariante ausgewählt, jedoch hat sich im 
Laufe der Entwurfsplanung gezeigt, dass bei der Ausführung dieser Variante aufgrund von 
beengten Verhältnissen mit zahlreichen Erschwernissen zu rechnen ist. 
Deswegen wurde diese Variante nicht weiter verfolgt.   
 
 
3.4 Gewählte Lösung 


In dieser Variante wird der Halbrahmen auf der westliche Seite der EÜ (bahnrechts) herge-
stellt und unter der HB eingeschoben. Der Halbrahmen wird flachgegründet. 
Die Stützweite des Rahmens beträgt ca. 6,80m, die Bauhöhe ca. 1,20 m. Um die erforderli-
che Abflussquerschnitt des Dorfbachs nicht einzuschränken, wird die Bachsohle im Bereich 
der Brücke um ca. 15 cm abgesenkt und auf eine Länge von ca. 81 m in Unterlauf, um ein 
Gefälle von 0,2%, angepasst. 
Das vorhandene Bauwerk wird vollständig rückgebaut. Die vorhandene Gleislage wird für die 
Erneuerung beibehalten. 
 
 
3.5 Abweichungen von den technischen Regelwerken 


In der gewählten Variante wird gegen keine gültige Richtlinie der DB AG verstoßen. 
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3.6 Umweltverträglichkeit und Landschaftsschutz sowie Denkmalpflege 


Das Bauwerk steht nicht unter Denkmalschutz. 
 
Die Eingriffe sind auszugleichen. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden die Bachufer re-
kultiviert und im Bereich der neuen Widerlager standortgerecht bepflanzt. Die entfernten 
Bäume auf der Westseite werden durch Neupflanzung ersetzt. 
 


4 Beschreibung des vorhandenen Zustandes 


4.1 Örtliche Infrastruktur 


Westlich der Bahnstrecke, im Abstand von ca. 650 m, verläuft  die Bundesautonahn BAB 5. 
Die westliche Seite (r.d.B) ist über den Wirtschaftsweg, der in Richtung Offenburg parallel zu 
der Bahnstrecke verläuft, erreichbar.  
Östlich der EÜ, im Abstand von ca. 100m verläuft die Bundesstraße 3. Die Straßenbrücke 
über den Dorfbach in der Gewerbestraße befindet sich ca. 40 m östlich der EÜ.  
Ca. 300 m südlich der EÜ kreuzt die Straßenüberführung K5332 die Bahnstrecke. 
 
 
4.2 Gleisanlagen der DB 


Die zwei Gleise der Strecke 4000 sind elektrifiziert. Die Schienen sind auf Holzschwellen 
bzw. Betonschwellen befestigt. Die Gleisanalagen befinden sich auf anstehendem Gelände-
höhe. 
Streckenparameter (gemäß Gleisvermarkungsplan): 
- Längsneigung :  2,586 ‰ 
- Radius : r = ∞ 
- Überhöhung : ü = 0.  
 
 
4.3 Oberbau 


Im betreffenden Streckenabschnitt liegen die Gleise im 35cm dicken Schotterbett, mit Schie-
nen UIC60 E2 auf Betonschwellen W14 K-60-B70. 
Auf der EÜ befinden sich aufgrund der zu geringen Schotterstärke Holzschwellen. 
Die Regelschotterdicke gem. RiL 820 ist im Bauwerksbereich nicht vorhanden.  
 
 
4.4 Eisenbahnüberführung 


Die bestehende Eisenbahnüberführung wurde 1923 errichtet. Der Überbau besteht aus zwei 
WIB-Überbauten mit einer Konstruktionshöhe von ca. 37 cm. Die beiden Tragwerke überfüh-
ren jeweils ein Gleis. Die Gleise sind auf einem Schotterbett verlegt.  
Beide Überbauten sind auf flach gegründeten, massiven Widerlagern aufgelagert. Die Wider-
lager bestehen aus Mauerwerk und haben gemäß Bestandsunterlagen eine Dicke von 1,10 
m. 
Die minimale lichte Höhe unter der Überführung beträgt gemäß Bestandsvermessung 1,10 
m, die lichte Weite zwischen den Widerlagern 3,71 m. Die Stützweite liegt gemäß Bauwerks-
buch bei 4,70 m. 
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Die letzte Brückeninspektion durch den zuständigen Fachbeauftragten für konstruktiven In-
genieurbau im Jahre 2013 hat ergeben, dass alle Teile des Bauwerks (Widerlager und Über-
bau) in die Zustandskategorie 4 einzustufen sind.  
 
Daten aus den Bestandsunterlagen (Bauwerk aus dem Jahr 1923): 
  
Baujahr:   1923 
Bauart:   Walzträger in Beton 
Gründung :    Flachgründung 
Länge:    6,00 m 
Breite:    10,37 m 
Brückenfläche:  63 m² 
Lastbild:   UIC 71 
Stützweite:   4,70 m 
Lichte Weite x Höhe  3,71x 1,15 m 
Entwässerung:  keine 
IST-SO Gleis Offenburg-Freiburg: 153,692 
IST-SO Gleis Freiburg-Offenburg: 153,714 
 
 
4.5 Gewässer 


Die EÜ überführt die Bahnstrecke über den Dorfbach. Zuständig für das Gewässer ist das 
Landratsamt Ortenaukreis in Offenburg. 
 
 
4.6 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik 


An der östlichen Seite der Strecke (Bahnlinks), ca. 2m von der Eisenbahnüberführung ent-
fernt, überquert ein Betonkabelkanal den Dorfbach. In diesen Kabelkanal werden neun 
Stammkabeln, ein Stichkabel und zwei LZB-Kabeln über den Dorfbach geführt. 
 
An der westlichen Seite der Strecke (Bahnrechts), ebenfalls ca. 2m von der EÜ entfernt,  
wird ein Stichkabel in dem eigenständigen Betonkabelkanal über den Dorfbach geführt. 
 
Über die LST-Stammkabel sind sämtliche leit- und sicherungstechnischen Einrichtungen des 
Bf Friesenheim mit dem Stellrechner im Bahnhof Niederschopfheim verbunden. Der Bahnhof 
Friesenheim wird aus Niederschopfheim ferngestellt. 
 
 
4.7 Anlagen der Telekomunikation (Fernmeldeanlagen) 


Das Kabel F 4030 86“ (50/36) ist im Bereich der EÜ rechts der Bahn erdverlegt. Der Abstand 
zum Gleis beträgt ca. 9m. 
 
Folgende Anlagen (Beilaufkabel, Lichtwellenkabel, Stichkabel) liegen links der Bahn in einem 
U-Kanal in einem Abstand zum Gleis von ca. 8 m: 
- BK 400005 20“ (0,8) Niederschopfheim – Friesenheim 
- F 7080 24´   Offenburg – Basel Bad Bf 
- F 7081 24´   Offenburg – Basel Bad Bf 
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- F 7004 24´   Offenburg – Freiburg 
- St1F 7004 24´ M5/6 Stichkabel zum Stellrechner Niederschopfheim 
- F 7003 144´  Offenburg – Freiburg 
- St1F7003 72´ M5/6  Stichkabel LWL Vodafone.  
 
 
4.8 Anlagen der Elektrotechnik, Oberleitungsanlage (OLA) 


Die Oberleitungsanlage im Bahnhof Niederschopfheim, in dem sich die EÜ befindet, ist in der 
Oberleitungsbauart Re 160 und Re120/75 ausgeführt. Fahrdrähte und Tragseile sind sowohl 
beweglich-beweglich als auch beweglich- fest nachgespannt. 
 
Die Kettenwerke sind an Stahlauslegern aufgehängt, die an Stahlflachmasten und an Stahl-
gittermasten montiert sind. Als Gründung sind herkömmliche Block- oder Stufenfundamente 
vorhanden. Die Fahrdrahthöhe im Bereich der EÜ beträgt ca. 5,60 m und die Systemhöhe 
2,00m.  
Der Bf Niederschopfheim ist in 4 Schaltgruppen (2 Hauptschaltgruppen 1+2 und 2 Neben-
schaltgruppen 7+8) unterteilt. 
 
Die nächsten Maste zur EÜ sind die Mastpaare 154-19/ 154-20 und 154-21/ 154-22. Der 
Abstand zwischen EÜ und dem am nähesten liegenden Mast 154-22 beträgt ca. 14m.  
Der Kurzschlussstrom “Ik“ der Strecke 4000 in diesem Bereich ist kleiner 25 kA.  
 
 
4.9 Elektrotechnische Anlagen für Licht- und Kraftstrom 


Im Bereich der EÜ sind keine 50 Hz-Kabel vorhanden.  
 
 
4.10 Maschinentechnische Anlagen 


Im Bereich der EÜ sind keine maschinentechnischen Anlagen vorhanden.  
 
 
4.11 Datenverarbeitungsanlagen 


Im Bereich der EÜ sind keine Datenverarbeitungsanlagen vorhanden. 
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5 Beschreibung des geplanten Zustandes 


 
5.1 Ingenieurbauwerk 


Es ist vorgesehen, das bestehende Bauwerk vollständig zu erneuern.  
 
Aufgrund der Anforderung an Entwurfsgeschwindigkeit von 250 km/h wird bei der Planung 
der zukünftige Gleisabstand der NBS von 4,50 berücksichtigt. 
 
Gemäß Bast vom 11.06.2014 sollte ein HQ extrem = HQ100 + 15% angesetzt und ein Frei-
bord von 50 cm zum Abflussquerschnitt eingehalten werden. 
Im Rahmen der Grundlagenermittlung wurden diese Anforderungen verworfen. Es wurde mit 
dem LRA Ortenau abgestimmt, für den Endzustand, die Lichten Abmessungen des Bestands 
nicht zu unterschreiten.  
Mit dem Planungsbüro geon GmbH für die hydrologische Berechnung wurde festgehalten, 
dass die bisherige Querschnittsfläche von 4,3 m² (3,71 m x 1,15 m), einschließlich eines Si-
cherheitszuschlags, mit 5,4 m² (6,0 m x 0,9 m) ausgeführt wird. Entsprechende Anpassun-
gen an den Bachlauf und der Sohltiefe werden vorgenommen. 
 
Die Eisenbahnüberführung wird als flachgegründetes Stahlbeton-Rahmenbauwerk geplant. 
Die neue Eisenbahnüberführung wird auf der Ostseite der Bahnstrecke gebaut und in die 
Endlage geschoben.  
 
Auf dem Rahmen werden Kappen gemäß Ril 804.9030, M-RKP 1602 hergestellt. 
Die westliche Kappe (r.d.B) wird zusammen mit dem Rahmen seitlich hergestellt. Als Ab-
sturzsicherung auf der westlichen Kappe werden Füllstabgeländer gemäß Ril 804.9060 A-
GEL 12 angeordnet. 
Die östliche Kappe (l.d.B) wird nachträglich als Fertigteil in der Endlage montiert. An der 
Kappe l.b.B werden Anschlüsse für die Lärmschutzwand angeordnet. 
 
Der Bauwerk wird in wasserundurchlässigem Beton (WU) hergestellt. 
 
Das geplante Bauwerk weist folgende Systemmerkmale auf: 
Statisches System:     Halbrahmen aus Stahlbeton; 
       Flachgründung 
Stützweiten Überbau:     6,50m 
Lichte Weite zwischen den Widerlagern:  6,00m 
Lichte Höhe:      0,90m 
Kreuzungswinkel:     118,49 gon 
Bahn-Km:      154,623 
Lastmodell gem. DIN EN 1991-1:   LM 71 und SW/0 


(Klassifizierungsfaktor α = 1,21) 
 
Aufgrund des über der Gründungssohle befindlichen Grundwasserstandes muss die Bauaus-
führung im Schutz einer wasserdichten Baugrube auf jeder Widerlagerseite erfolgen. Die 
Baugrubenwände werden mit abgedichteten Spundwandbohlen ausgeführt. Die Unterwas-
serbetonsohle ist 1,00 m dick und wird zwischen den Spundwänden über die ganze Fläche 
ausgeführt. Eine Verankerung der Unterwasserbetonsohle ist wegen niedrigen Bauwasser-
zustands nicht erforderlich. 
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Der Dorfbach fließt bauzeitlich frei zwischen den inneren Spundwänden. Nach Herstellung 
der Brücke werden diese Spundwände im Bachbereich bis auf 20 cm unter der neuer Bach-
sohle abgebrannt und verbleiben im Untergrund. 
 
 
5.2 Stützwände 


Die Anpassung des bisherigen Bachverlaufs an die neue EÜ wird durch die Herstellung von 
Stützwänden im Oberlauf / Unterlauf unter einem Winkel von ca. 15° durchgeführt. 
 
 
5.3 Bahnkörper und Gleisanlagen 


Im Bereich der Baugrube wird der Bahnkörper bauzeitlich rückgebaut. Die Baugrubenverfül-
lung erfolgt in Anlehnung an die Ril 836.4106A01, Bild 3. Dabei wird die Erhöhung der Ge-
schwindigkeit auf 250 km/h bei der ABS/NBS Karlsruhe-Basel beachtet.  
Im Baufeld verlaufen beidseitig der EÜ Kabelkanäle / Kabeltröge. Diese sollen bauzeitlich 
rückgebaut werden. Beim Rückbau der Kabelkanäle bzw. Kabeltröge werden die darin lie-
genden Kabel und Leitungen entsprechend gesichert (Kabelhilfsbrücken).  
Mit Wiederherstellung des Bahnkörpers und mit Herstellung der Brücke wird der Kabelkanal 
bahnlinks wieder hergestellt. Die Kabel bahnrechts werden in die Randkappe mit Kabeltrog 
verlegt. 
 
Die Schienen werden aus- und wieder eingebaut. Die auf dem bestehenden Bauwerk befind-
lichen Holzschwellen werden ausgebaut und entsorgt. Alle vorhandenen Einbauten unterhalb 
des Fahrweges werden mind. bis 1,50 m unter Schwellenoberkante rückgebaut.  
Es wird eine Fahrbahn mit Schotterbett erstellt und Betonschwellen eingebaut. Eine PSS im 
Anschlussbereich an die EÜ wird nach Abschluss der Brückenbauarbeiten hergestellt.  
 
 
5.4 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik 


Der Bau der Eisenbahnüberführung erfordert hinsichtlich der Signalkabelanlage Maßnahmen 
zur Baufeldfreimachung. Als Vorabmaßnahme ist das in der bahnrechten Kabeltrasse lie-
gende Stichkabel zwischen dem Stellwerksgebäude und dem Vorsignal p 491 durch ein län-
geres Kabel zu ersetzen, damit es mittels einer provisorischen Kabelbrücke über das Baufeld 
hinweg geführt und je nach Erfordernis verschwenkt werden kann. Es soll nach Fertigstel-
lung der EÜ im Überbau liegen. 
 
Die endgültige Kabelplanung der Lärmschutzwändes liegt zur Zeit der Erstellung dieses Be-
richtes noch nicht vor. 
 
Für den Ein- und Ausbau der Spundwandkasten ist eine Verschwenkung der Kabel jeweils 
um 50 cm zur Seite möglich um weitere Spundwandbohlen einzubringen.  
 
 
5.5 Anlagen der Telekomunikation (Fernmeldeanlagen) 


Die unter Punkt 4.7 aufgeführten Kabel liegen im Bereich des Baugeländes. Vor Beginn der 
Arbeiten ist eine Kabeleinweisung der bauausführenden Firma durchzuführen.  
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Alle in dieser Baumaßnahme erforderlichen Kabelbewegungen des Fachbereichs TK sind 
nur unter Aufsicht der Fachbauüberwachung der DB Kommunikationstechnik durchzuführen.  
 
Die endgültige Planung der Fernmeldeanlagen liegt zur Zeit der Erstellung dieses Berichtes 
noch nicht vor. 
 


6 Tangierende Planungen 


6.1 Lärmschutzwand 


Im Rahmen des Lärmsanierungsprogramms an Schienenwegen des Bundes plant die DB 
Netz AG entlang der Eisenbahnstrecke 4000, im Abschnitt Hohberg, den Bau einer Lärm-
schutzwand (LSW) von km 153,94 bis 154,96, links der Bahn.  
In der Regel werden die Lärmschutzwände außerhalb der vorhandenen Kabeltrassen ge-
baut. Eine Kabelverlegung ist ab ca. km 154,46 bis km 154,63 dennoch vorgesehen. Die 
neue Kabelkanallage ist zwischen LSW und Gleisbereich geplant.  
Das Lärmsanierungsprogramm beabsichtigt, nach der Erneuerung der EÜ Dorfbach die LSW 
auf der Brückenkappe zu befestigen. Deshalb werden die erf. LSW-Anker in die Kappe l.d.B. 
eingebaut. Bis zur Erneuerung der Brücke verbleibt im Bereich der EÜ zunächst eine ca. 30 
m lange Lücke in der LSW. 
 


7 Temporär zu errichtende Anlagen 


7.1 Baustelleneinrichtungsflächen 


Es sind zwei Baustelleneinrichtungsflächen (östlich und westlich der EÜ) vorgesehen und in 
der Unterlage 08 dargestellt. 
 
 
7.2 Zu- und Abfahrten 


Die Zu- und Abfahrt zur Eisenbahnüberführungsbaustelle und zur Baustelleneinrichtungsflä-
chen erfolgt über das öffentliche Straßennetz.  
 
Die Baustelleneinrichtungsfläche westlich der EÜ (bahnrechts) ist über die K 5332 von Nie-
derschopfheim zu erreichen. Von der K 5332 biegt ein asphaltierter, ca. 4,00 m breiter Wirt-
schaftsweg ab, der zu Baustelle führt. In Richtung Offenburg verläuft der Wirtschaftsweg 
parallel zu der Bahnstrecke.  
 
Die Zufahrt zum südwestlichen Baugelände muss im Zuge der Baumaßnahme hergestellt 
werden. Für die Zufahrt ist eine Verdolung des Dorfbachs mit 2 Rohren DN 1000 geplant, die 
als Baustraße überschüttet und ausgebaut wird. 
 
Die Baustelleneinrichtungsfläche östlich der EÜ (bahnlinks) ist über die Gewerbestraße zu 
erreichen.  
Östlich der EÜ verläuft die Bundesstraße 3 (B3). Von der B3 in Richtung EÜ führt die Bahn-
hofstraße. Sie verläuft dann nördlich anschließend parallel der Gleise. Südlich der Bahnhof-
straße zweigt die Gewerbestraße ab und quert den Dorfbach.  
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Die Bahnhofstraße hat eine befahrbare Breite von ca. 5,00 m, ihre Oberfläche ist asphaltiert. 
Die Gewerbestraße hat eine befahrbare Breite von ca. 6,00 m, ihre Oberfläche ist auch as-
phaltiert.  
 


8 Geologie, Hydrogeologie 


Die geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse sind in den geotechnischen Berichten 
beschrieben, welche in Unterlage 15.1 bis 15.6 zur Information beigefügt sind. 
Dabei handelt es sich um folgende Berichte: 
Unterlage 15.1 Geotechnisches Gutachten, augeon GmbH vom 20.01.2015  
Unterlage 15.2 Aktenvermerk (Rückverankerung für Baugrubenverbau), augeon GmbH 


vom 19.02.2015 
Unterlage 15.3 Aktenvermerk (Mikropfähle Flachgründung), augeon GmbH vom 


23.06.2016 
Unterlage 15.4 Aktenvermerk (Grundwasserfließrichtung), augeon GmbH vom 23.12.2016  
Unterlage 15.5 Aktenvermerk (Bauzeitlicher Wasserstand), augeon GmbH vom 24.04.2017  
Unterlage 15.6 Aktenvermerk (Wasserdichter Vebau), augeon GmbH vom 09.05.2017 
 
Angaben zur Hydrologie befinden sich ebenfalls in o.g. Geotechnischem Gutachten des In-
genieurbüros augeon. Der festgestellte Grundwasserhorizont liegt ca. 3,80 m unter der SO. 
Als Bauwasserstand wurde eine Höhe von 149,8 angegeben. Das Grundwasser wurde be-
probt und untersucht. Es ist nicht betonangreifend. Die Maßnahme liegt nicht in einem be-
sonderen Wasserschutzgebiet. 
 


9 Baudurchführung 


Der Baubeginn ist Anfangs des Jahres 2021 vorgesehen. Die Gesamtbauzeit beträgt ca. 10 
Monate. Die erforderlichen Sperrpausen der DB Gleise zum Ein- und Ausbau des Verbaus 
und der Hilfsbrücken werden Termingerecht beantragt. 
Der Bestandsüberbau wird in Sperrpausen ausgehoben, Bestandswiderlager werden unter 
den Hilfsbrücken rückgebaut. Das neue Bauwerk wird seitlich hergestellt und unter der Hilfs-
brücke eingeschoben. 
Als erste Maßnahme müssen die Kabelverlegearbeiten östlich und westlich der Bahnanlage 
durchgeführt werden.  
 
Die Bauarbeiten erfolgen in folgenden Phasen: 


• Bauphase 1 : Vorarbeiten (ohne Sperrung) 
• Bauphase 2.1 : Herstellung Hilfsbrückengründung (Arbeiten in Sperrpause - ca. 15 


Std. eingleisige Sperrung je Gleis, davon 3 Std. Vollsperrung) 
• Bauphase 2.2 : Herstellung Hilfsbrücken (Arbeiten in Sperrpause - ca. 20 Std. ein-


gleisige Sperrung je Gleis, davon 3,5 Std. Vollsperrung) 
• Bauphase 3 : Erstellung Bauwerk (ohne Sperrung) 
• Bauphase 4 : Hinterfüllungsbereich/Hilfsbrücken ausbauen (Arbeiten in Sperrpause - 


ca. 15 Std. eingleisige Sperrung je Gleis) 
• Bauphase 5 : Nacharbeiten. 
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10 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen  


10.1 Landschaftspflegerischer Fachbeitrag  


Der Inhalt des Landschaftspflegerischen Fachbeitrags LFB (Unterlage 13) beschränkt sich ge-
mäß den Vorgaben des Naturschutzgesetzes auf die Untersuchung des Naturhaushalts 
(Schutzgüter Flora/Fauna, Boden, Wasser und Klima/Luft) sowie des Landschaftsbilds. Die 
Schutzgüter Mensch sowie Kultur- und Sachgüter sind nicht Gegenstand der vorliegenden 
Untersuchungen. 
 
 
10.2 Vermeidungs- und Verminderungs- Wiederherstellungsmaßnahmen 


Im Rahmen der Baustelleneinrichtung und Baustellenorganisation sind die folgenden Maß- 
nahmen zu berücksichtigen:  


• Einweisung der Baufirma durch die umweltfachliche Bauüberwachung, 
• Gehölzrückschnitt und Rodungsarbeiten nur in der Zeit vom 01.10. bis 28.02., 
• Schutz vor Beschädigung angrenzender Gehölze durch Schutzzäune, 
• Vorsorgemaßnahmen beim Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen innerhalb der 


BE-Flächen und des Arbeitsraumes zum Schutz der Gewässer und des Bodens, 
• Lagerung von umweltgefährdenden Stoffen nicht in Gewässernähe, 
• Sofern aus der Baugrube Wasser abgepumpt werden muss, ist das Wasser vor der 


Rückleitung in ein Gewässer über ein Absetzbecken vorzuklären. Es muss sicherstellt 
sein, dass das Wasser frei von Trübstoffen und sonstigen Fremdstoffen ist. 


 
Im Hinblick auf den Artenschutz sind neben bauzeitlichen Einschränkungen auch Vorgaben 
im Hinblick auf die bautechnische Umsetzung und den Bauablauf notwendig:  


• Die Rodung von Gehölze muss in der gesetzlich dafür zulässigen Zeit von Anfang Ok-
tober bis Ende Februar erfolgen,  


• Vergrämung der Reptilien aus den Arbeitsräumen und BE-Flächen vor Beginn der 
Baumaßnahme, 


• Aufstellen von Schutzzäunen nach erfolgreicher Vergrämungsmaßnahme und vor Be-
ginn der Baumaßnahme, 


• Bei der Einleitung von aus der Baugrube abgepumptem Wasser in den Dorfbach 
muss zum Schutz der Fischfauna z.B. über ein Absetzbecken vorgeklärt werden. Es 
muss sichergestellt sein, dass das Wasser frei von Trübstoffen (mineralischen Feinbe-
standteilen) und sonstigen Fremdstoffen ist, 


• Rekultivierung der beanspruchten Arbeitsräume und BE-Flächen nach Beendigung 
der Baumaßnahme mit Verzicht auf Ansaat von Kräutermischungen im Bereich der 
Bahnböschung, 


• Die für die Baumaßnahme entfernten Gehölze an der EÜ sind durch die Neupflan-
zung standortgerechter autochthoner Gehölze zu ersetzen, 


• Naturnahe Wiederherstellung des beanspruchten Bachabschnitts. 
 
Ausgleichsmaßnahmen/CEF-Maßnahmen 
Um das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen für die Artengruppe der 
Reptilien auszuschließen, wird vor Baubeginn die Umsetzung einer CEF-Maßnahme erfor-
derlich. Hierzu erfolgt die Herstellung von Ersatzlebensräumen (Steinriegel mit Totholzhau-
fen und Sandlinsen) für Mauereidechsen im räumlich-funktionalen Umfeld vor Beginn der 
Vergrämungsmaßnahme im Beriech der BE-Flächen und des Baufeldes.  
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Da der vorgesehene Bereich für den Ersatz-Lebensraum ebenfalls von Mauereidechsen be-
siedelt ist, muss der Bereich vier Wochen bevor der Steinriegel angelegt wird mit lichtun-
durchlässiger Folie abgedeckt werden, um die Tiere vorübergehend aus diesem Bereich zu 
vergrämen. Erst unmittelbar vor Beginn der Bauarbeiten darf die Folie entfernt werden. 
 
 
10.3 Beschreibung der Auswirkungen auf die Schutzgüter 


Das Vorhaben ist mit baubedingten, d.h. vorübergehend auftretenden Beeinträchtigungen ver-
bunden. Es erfolgt eine vorübergehende Inanspruchnahme von überwiegend geringen bis 
mittleren Biotoptypen (Ruderalvegetation, Ackerfläche, gewässerbegleitende Hochstauden- 
flur, Baumreihe, Gewässer). Die BE-Flächen sowie der Arbeitsraum werden nach Abschluss 
der Bauarbeiten wieder in ihren ursprünglichen Zustand zurückgeführt. 
 
Der vorhabenbedingte Flächenverbrauch liegt dabei insgesamt bei ca. 2.660 m². Die nach-
folgende Tabelle stellt die Verteilung der vorübergehenden Flächeninanspruchnahmen auf 
die vorhandenen Biotoptypen dar. Die vorübergehende Inanspruchnahme von Straßen sowie 
Gleisflächen (ca. 585 m²) wird nicht als Eingriff beurteilt. 
 
Tabelle 1: Durch die Baumaßnahme beanspruchte Biotope (Flächenangabe in m²) 


Betroffener Biotoptyp BE I BE II BE III 
Arbeits-
raum 


Eingriff 
Sohle Baustraße 


Querung 
Dorfbach 


 
 
Summe 


Dorfbach (12.10) - - - 80 120 - 10 
 
210 


Ruderalvegetation 
(35.60) 340 550 - 280 230 - 20 


 
1.420 


Acker (37.00) 250 - 160 10 - - 5 
 
425 


Gewässerbegleitende 
Hochstaudenflur 
(35.42) - - - 10 - 


 
10 


 
 
20 


Straße (60.20) - - - - - 465 - 
 
465 


Gleise (60.30) - - - 120 - - - 
 
120 


Summe 590 550 160 500 350 465 45 
 
2.660 


 


 
 
Da im Rahmen der Baumaßnahme Bereiche der alten EÜ entsiegelt und somit aufgewertet 
werden, wird die Neuversiegelung durch die Konstruktion der Seitenwände ausgeglichen. Zu- 
dem führt die Aufweitung des Bachs zu einer Verbesserung des momentanen Zustands. Dem- 
gegenüber erfolgen durch die erforderliche Absenkung des Bachbetts auf ca. 80 m Länge 
vorübergehende Eingriffe in die Gewässersohle. Durch eine ökologisch angepasste Umset-
zung der Baumaßnahme in Verbindung mit einer naturnahen Wiederherstellung des Bach-
betts können die Beeinträchtigungen auf ein geringes Maß reduziert werden. 
 
Durch das geplante Vorhaben ergeben sich ebenfalls keine betriebsbedingten Beeinträchti-
gungen. Der bestehende Bahnbetrieb wird nicht verändert. Deshalb wird auf Ausführungen zu 
betriebsbedingten Beeinträchtigungen verzichtet. 
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10.3.1 Schutzgut „Mensch“ 


Der Baustellenbereich befindet sich im Siedlungsrandbereich von Niederschopfheim. Die 
nächstgelegenen Wohnhäuser liegen östlich der Bahnlinie mit ca. 20 m Abstand zur EÜ. 
Durch die bestehende Bahnlinie ist eine Vorbelastung vorhanden.  
Baubedingt kommt es zu Beeinträchtigungen der Funktion Wohnen aufgrund der zu erwar-
tenden Lärmimmissionen durch den Baustellenbetrieb. Aufgrund der hohen Vorbelastung 
und der begrenzten Dauer der lärmintensiven Bauphasen (jeweils 1 Wochenende für die 
Hilfsbrückengründung, das Einbau der Hilfsbrücken sowie das Ausbau der Hilfsbrücken) 
werden verschiedene technische und organisatorische Maßnahmen gemäß Schallgutachten 
(siehe Kapitel 10.4.3) berücksichtigt.  
 
Darüberhinausgehende erhebliche vorhabenbezogenen Auswirkungen auf das Schutzgut 
Mensch durch eine Erhöhung der Risiken für die menschliche Gesundheit z.B. durch Verun-
reinigung von Wasser oder Luft sind nicht zu erwarten. Im Jahr 2018 ist zudem eine Lärm-
schutzwand von km 153,940 bis km 154,960 im Rahmen der freiwilligen Lärmsanierung des 
Bundes entlang der Strecke 4000 vorgesehen, was zu einer Reduzierung der betriebsbe-
dingten Immissionen führen wird.  
 
 
10.3.2 Besonders und streng geschützte Arten 


 
Durch die Baumaßnahmen und Bautätigkeiten entstehen Beunruhigungseffekte für Reptilien, 
Vögel und Fische / Muscheln im unmittelbaren Baustellenbereich. Durch die zeitlich begrenzte 
Bauzeit sowie entsprechende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen (Vergrämung der 
Reptilien vor Beginn der Baumaßnahme, Elektrobefischung etc.) können mögliche Beeinträch-
tigungen vermieden bzw. auf ein unerhebliches Maß reduziert werden. 
 
 
10.3.3 Schutzgut „Tiere und Pflanzen“ 


Für den erforderlichen Arbeitsraum sowie die BE-Flächen werden Biotopflächen mit mittlerer 
und geringer Bedeutung für den Naturhaushalt vorübergehend beansprucht. Die Flächen 
werden nach Abschluss der Baumaßnahme wieder in ihren ursprünglichen Zustand zurück-
geführt, so dass nur von geringen Beeinträchtigungen für das Schutzgut Pflanzen/Tiere aus-
zugehen ist. 
 
Im nördlichen Uferbereich grenzen westlich der Bahngleise Gehölze einer Baumreihe sowie 
östlich einzelne Walnussbäume an das Plangebiet an. Auch südlich des Dorfbachs kommen 
vereinzelt Gehölze vor. 
Aufgrund der Nähe zur Baustelle besteht die Gefahr von Beeinträchtigungen für diese Vege-
tationsbestände durch unsachgemäßen Umgang mit Baumaschinen, Materialablagerung oder 
Befahren der Flächen.  
Zum Schutz der vorhandenen Einzelbäume im Bereich der BE – Fläche 1 sowie des Arbeits-
raums ist zum Schutz der vorhandenen Einzelbäume ein entsprechender Einzelstammschutz 
vorzusehen. 
 
Durch die Baumaßnahmen und Bautätigkeiten entstehen Beunruhigungseffekte für Reptilien, 
Vögel und Fische / Muscheln im unmittelbaren Baustellenbereich. Durch die zeitlich begrenzte 
Bauzeit sowie entsprechende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen (Vergrämung der 
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Reptilien vor Beginn der Baumaßnahme, Elektrobefischung etc.) können mögliche Beeinträch-
tigungen vermieden bzw. auf ein unerhebliches Maß reduziert werden. 
 
 
10.3.4 Schutzgut „Wasser“ 


Im Rahmen der Bauarbeiten besteht die Gefahr (insbesondere unfallbedingt) der Schadstoff-
belastung des Dorfbachs. Durch entsprechende Vorsorgemaßnahmen können diese Eingriffe 
jedoch vermieden werden. Dies gilt auch für eine mögliche Beeinträchtigung des Grundwas-
sers durch baubedingte Schadstoffe (auch über den Wirkpfad Boden). 
Die BE-Flächen und Arbeitsräume werden nach Abschluss der Baumaßnahme wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand zurückgeführt. 
 
Da durch die Aufweitung des Brückenbauwerks Teilflächen im Bereiche der alten EÜ entsie-
gelt und somit aufgewertet werden, wird die Neuversiegelung durch die Konstruktion der Sei-
tenwände ausgeglichen. Zudem führt die Aufweitung des Bachs zu einer Verbesserung des 
momentanen Zustands. Somit entstehen keine zusätzlichen anlagebedingten Beeinträchti-
gungen. 
Bei der geplanten lichten Höhe von 90 cm resultiert eine Anpassung der Sohle mit einem 
Gefälle von 0,2% über 81 m im Unterlauf, sodass kein Aufstau im Unterlauf erfolgt. Durch eine 
ökologisch angepasste Umsetzung der Baumaßnahme in Verbindung mit einer naturnahen 
Wiederherstellung des Bachbetts können die Beeinträchtigungen auf ein geringes Maß redu-
ziert werden. 
Betriebsbedingte Beeinträchtigungen entstehen durch die Baumaßnahme nicht. Durch die 
Erneuerung bzw. Sanierung des Bauwerks ergeben sich keine Veränderungen im Hinblick 
auf die Verkehrsfrequenz, so dass eine Erhöhung der betriebsbedingten Lärm- und Schad-
stoffemissionen sowie Zerschneidungswirkungen ausgeschlossen werden kann. 
 
 
10.3.5 Schutzgut „Klima, Luft“ 


Im Rahmen der Erneuerung der EÜ sind in geringem Umfang Gehölzbeseitigungen erforder-
lich. Dabei muss auf der Westseite Gehölz (Robinien) einer Baumreihe entfernt werden. Nach 
Abschluss der Bauarbeiten werden die Gehölzverluste im Rahmen von Neupflanzungen wie- 
der ersetzt bzw. die ursprünglichen Nutzungen wieder hergestellt, sodass vorhabenbedingte 
Beeinträchtigungen für das Schutzgut Klima/Luft ausgeschlossen werden können. 
 
 
10.3.6 Schutzgut „Landschaft“ 


Im Rahmen der geplanten Baumaßnahme erfolgen geringfügig Eingriffe in den vorhandenen 
Gehölzbestand entlang des Dorfbachs. Die zu beseitigenden Gehölze werden nach Abschluss 
der Bauarbeiten durch Neupflanzungen ersetzt. 
Es ist deshalb lediglich von geringen vorhabenbedingten Beeinträchtigungen für das Land- 
schaftsbild auszugehen. 
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10.3.7 Schutzgut „Boden“ 


Die vorhabenbezogenen Wirkungen beschränken sich im Planfall auf die vorübergehenden 
baubedingten Flächeninanspruchnahmen. Sie sind mit einem zeitlich begrenzten Verlust der 
Bodenfunktionen verbunden. 
Die Empfindlichkeit gegenüber Flächenversiegelung ist für alle Flächen unabhängig von 
ihrer Bedeutung als hoch zu beurteilen. Gegenüber Bodenumlagerungen bzw. Verdich-
tungen ist die Empfindlichkeit als gering zu beurteilen bzw. nachhaltige Bodenverdichtun-
gen können durch entsprechende Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen (Tiefenlocke-
rung) auf ein unerhebliches Maß reduziert werden. 
 
 
10.3.8 Schutzgut „Kultur- und Sachgüter“ 


Derzeit sind keine schützenswerte „Kultur- und Sachgüter“ im Untersuchungsgebiet bekannt. 
Werden während der Baudurchführung archäologische Objekte angetroffen, wird das Lan-
desdenkmalamt ggfs. Rettungsgrabungen in Absprache mit den ausführenden Firmen durch-
führen. 
Das Bauwerk steht nicht unter Denkmalschutz.  
 
 
10.3.9 Ergänzung der Schutzgüter nach dem UVPG n.F. 


Für die nachfolgend ergänzend dargestellten Schutzgüter, die sich aufgrund der Änderungen 
des UVPG (Januar 2018) ergeben, sind keine erheblichen Beeinträchtigungen durch das ge-
plante Vorhaben erkennbar. 
 
Energiebedarf 
Keine Konflikte erkennbar, da das geplante Bauwerk für seinem Betrieb keine Energie benö-
tigt. 
 
Unfall-und Störfallrisiken, Katastrophenszenarien 
Mit der Durchführung des Vorhabens wird das technisch abgängige, bestehende Bauwerk 
ersetz/saniert. Die Maßnahme dient daher der Vermeidung von Unfall- und Störfallrisiken. 
 
Luftreinhaltung 
Räumlich und zeitlich begrenzte Abgas- du Staubbelastungen können nicht ausgeschlossen 
werden. Dass hierdurch erhebliche Beeinträchtigungen entstehen, ist nicht zu erwarten.  
 
Kumulierende Wirkungen mit anderen Vorhaben 
Weitere Wirkungen, die in einem räumlichen und zeitlichen Kontext zu kumulierenden Effek-
ten oder Wechselwirkungen führen können, sind nicht bekannt. 
 
 
10.4 Bewertung der Umweltauswirkung 


10.4.1 Schutzgebiete 


Der Vorhabenbereich liegt außerhalb von FFH-Gebieten. Das nächstgelegene FFH-Gebiet 
befindet sich in ca. 800 m Entfernung westlich der zu erneuernden EÜ (FFH-Gebiet 7513- 
341 Untere Schutter und Unditz). 
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Aufgrund der Entfernung können mögliche Beeinträchtigungen des Vorhabens in die Schutz- 
und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes ausgeschlossen werden. Die Durchführung einer 
FFH-Vorprüfung wird nicht erforderlich. 
 
Im Vorhabenbereich befinden sich keine ausgewiesenen Vogelschutzgebiete. In knapp 400 
m Entfernung verlaufen westlich der zu erneuernden EÜ die Grenzen des Vogelschutzge-
biets Nr. 7513-441 (Kinzig-Schutter-Niederung). 
Aufgrund der Entfernung können mögliche Beeinträchtigungen des Vorhabens in die Schutz- 
und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes ausgeschlossen werden. 
 
Im Plangebiet befinden sich keine ausgewiesenen Naturschutzschutz- oder Landschafts-
schutzgebiete, deswegen können vorhabenbedingte Beeinträchtigungen in dessen Schutz-
ziele ausgeschlossen werden. 
 
Im Bereich der EÜ liegen keine nach § 30 BNatSchG geschützte Biotopfläche. In etwa 300 
m Entfernung sind mehrere Feldgehölz-Gruppen als geschützte Biotopflächen ausgewiesen. 
 
 
10.4.2 Sonstige Umweltauswirkungen 


Mit der Durchführung des Vorhabens wird das technisch abgängige, bestehende Bauwerk 
ersetzt/saniert. Die Maßnahme dient daher der Vermeidung von Unfall- und Störfallrisiken.  
Erhebliche vorhabenbezogene Wirkungen auf die Erhöhung des Risikos von Unfällen, Stör-
fällen, und Katastrophen einschließlich der Störfälle, Unfälle und Katastrophen die wissen-
schaftlichen Erkenntnissen zufolge durch den Klimawandel und insbesondere durch die ver-
wendeten Stoffe und Technologien bedingt sind, sind nicht zu erwarten. 
Ebenso sind erhebliche Auswirkungen auf die Anfälligkeit für Störfälle im Sinne des § 2 
Nummer 7 der Störfall-Verordnung, insbesondere aufgrund seiner Verwirklichung innerhalb 
des angemessenen Sicherheitsabstandes zu Betriebsbereichen im Sinne des § 3 Absatz 5a 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes nicht zu erwarten. 
Weitere Vorhaben, die in einem räumlichen und zeitlichen Kontext zu kumulierenden Effek-
ten oder Wechselwirkungen führen können, sind nicht bekannt. 
 
Bei Durchführung der geplanten Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen werden aus gutachterlicher Sicht die durch das Bauvorhaben hervorgerufe-
nen Eingriffe und Beeinträchtigungen vollständig ausgeglichen. 
 
 
10.4.3 Schall und Erschütterungen 


Die Untersuchung zu den betriebsbedingten Immissionen kommt zu folgenden Ergebnissen:  
• Der erhebliche bauliche Eingriff durch die Erhöhung der lichten Weite der Eisenbahn-


überführung stellt nach den Kriterien der 16. BImSchV keine wesentlichen Änderung 
im Sinne der BImSchV dar, die einen Anspruch auf Schallschutzmaßnahmen auslö-
sen würde.  


 
In Schall- und erschütterungstechnischer Untersuchung (Unterlage 12) werden die baube-
dingte Schall- und Erschütterungsimmissionen durch die Baumaßnahme ermittelt und beur-
teilt. Die Untersuchungen zum Baulärm kommen zu dem Ergebnis, dass bereichsweise Über-
schreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm auftreten können. 
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Zur Minimierung von potenziellen Betroffenheiten werden im Züge der Ausschreibung folgen-
de Maßnahmen berücksichtigt: 


• Verwendung von geräuscharmen Baumaschinen und Bauverfahren; 
• Von der Ausführungsfirma ist eine Abstimmung zur Größe und Funktion der jeweiligen 


Geräte auf die zu leistenden Arbeiten in den Angebotsunterlagen darzulegen; 
• Umfassende Information der betroffenen Anwohner über Art und Umfang der Bautä-


tigkeiten; 
• Benennung einer Ansprechstelle, an die sich die Betroffenen wenden können. 


 
Gemäß Schallgutachten würde eine Beschränkung der durchschnittlichen täglichen Be-
triebsdauer der lärmintensiven Baumaschinen auf maximal 8 Stunden tagsüber oder maxi-
mal 6 Stunden nachts zu einer Reduktion der Beurteilungspegel nach AVV Baulärm von 5 
dB(A) führen; eine Beschränkung der Dauer lärmintensiver Arbeiten auf maximal 2,5 Stun-
den tagsüber oder 2 Stunden nachts würde zu einer Reduktion der Beurteilungspegel um 
10(A) führen. Da die starke Beschränkungen der Betriebsdauer am Tag und Nacht zu einer 
erheblichen Verlängerung der Bauzeit sowie zu erheblichen Mehrkosten führen würden, ist 
dies aufgrund des Sperrpausenkonzepts und der geringen Anzahl von Betroffenheiten nicht 
zweckmäßig. 
 
 
Die Untersuchungen zu baubedingten Erschütterungen kommen zu dem Ergebnis, dass po-
tenzielle Betroffenheiten im Sinne von erheblichen Belästigungen von Menschen in Wohnun-
gen, Arbeitsstätten bzw. vergleichbar genutzten Räumen nach DIN 4150-2 an 3 Anwesen 
nicht unmittelbar auszuschließen sind. 
 
Folgende organisatorische Maßnahmen werden ungesetzt: 


• Umfassende Informationsweitergabe über Baumaßnahmen, Dauer, etc. an betroffene 
Anwohner 


• Aufklärung über die Unvermeidbarkeit von Erschütterungen infolge der Baumaßnah-
me 


• Benennung einer Anspruchsstelle, an die sich Betroffene wenden können 
• Informationen über die Erschütterungswirkung auf das Gebäude 
• Zusätzliche baubetriebliche Maßnahme zur Minderung und Begrenzung der Belästi-


gungen. 
 
Etwaige Gebäudeschäden im Sinne einer Verminderung des Gebrauchswertes entspre-
chend den Anforderungen der DIN 4150-3 sind gem. aktuellem Planstand nicht zu erwarten, 
können jedoch auch nicht unmittelbar ausgeschlossen werden, zumal der tatsächliche Werk-
zeugeinsatz durch das bauausführende Unternehmen in einem späteren Zeitpunkt festgelegt 
wird. Zur Dokumentation vorhandener Vorschädigungen und zur späteren Abwehr von 
Schadenersatzansprüchen werden gebäudetechnische Beweissicherungen an einem Ge-
bäude, das in unmittelbarer Nähe zu den geplanten Erschütterungsquellen situiert ist, durch-
geführt. 
 
 
10.5 Grunderwerb 


Die geplanten Maßnahmen zur Erneuerung der EÜ Dorfbach liegen weitgehend auf DB-
eigenen Flächen. Für die Baustellenzufahrt, die Baustelleneinrichtung und die Brückenher-
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stellungsarbeiten ist die vorübergehende Inanspruchnahme von DB-eigenen und bahnfrem-
den Grundstücken erforderlich.  
Die Baustelleneinrichtungsfläche östlich der EÜ (bahnlinks) ist als Hof- und Grünfläche aus-
gewiesen, die zurzeit zur Materiallagerung genutzt wird. 
Die Baustelleneinrichtungsflächen westlich (bahnrechts) sind unbebaut und als Ackerfläche 
ausgewiesen. 
Zur vorübergehenden und dauerhaften Nutzung der Flächen werden entsprechende Verein-
barungen mit den Eigentümern abgeschlossen. 
 
Im Grunderwerbsverzeichnis (Unterlage 06) und im Grunderwerbsplan (Unterlage 05) sind 
der Flächenbedarf für die Maßnahmen des Projektes und die Betroffenheiten Dritter darge-
stellt. 
 
 
10.6 Kabel und Leitungen Dritter 


Durch die Baumaßnahmen zur Erneuerung der EÜ Dorfbach werden Ver- und Entsorgungs-
leitungen verschiedener Leitungsträger betroffen. 
 
Alle durch die Baumaßnahmen betroffenen Leitungen sind, soweit bekannt, im Kabellage-
plan, Unterlage 09.1 dargestellt. Die erforderlichen Sicherungs- und Verlegungsmaßnahmen 
erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen Leitungsträger und werden in der Ausfüh-
rungsplanung festgelegt. 
 
Die Gasleitung im Bereich der EÜ würde im Jahr 2016 in nördlicher Richtung verlegt. 
TK Leitungen, die parallel zu Gasleitung läuft sind von dem Vorhaben nicht betroffen. 
Vor Beginn der Rammarbeiten muss die Lage der stillgelegten Gasleitung vermessungs-
technisch aufgenommen werden. Als Vorabmaßnahme wird die stillgelegte Gasleitung an 
den Kreuzungsstellen mit den Spundwänden durchgetrennt. 
 
Zwei Abwasserleitungen der Gemeinde Hohberg würden im Jahr 2016 in nördlicher Rich-
tung, parallel zur Gasleitung verlegt.  
 
 
10.7 Verkehrsanlagen (Straßen und Wege) 


 Unterlage 03, Lageplan 


 Unterlage 08, Baustelleneinrichtung- und -erschließungsplan 


 
Die bauzeitlich zu nutzenden Straßen und Wege werden ggf. entsprechend befestigt und 
teilweise verbreitert werden.  
Nach Abschluss der Baumaßnahme wird der ursprüngliche Zustand wiederhergestellt.   
 
 
10.8 Kampfmittel 


Die Überprüfung auf Kampfmittel/Bombenblindgänger im Bereich der vorgesehenen Bau-
maßnahmen durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst Baden-Württemberg oder/und einen 
Dienstleister wird rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahmen durch die Vorhabenträgerin 
veranlasst. 
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10.9 Land- und Forstwirtschaft 


Land- und Forstwirtschaft sind durch die Maßnahme nicht betroffen. 
 
 
 





		Unterlage_00_unterschrieben

		Unterlage_01 Erläuterungsbericht_Ergänzungen Nachforderungen_2018_06_11

		1 Antragsgegenstand (Umfang des Bauvorhabens)

		1.1 Allgemeines

		1.2 Lage im Netz

		1.3 Einordnung in den Unternehmensplan

		1.4 Einordnung in sonstige Ausbaupläne



		2 Planrechtfertigung (Anlass des Bauvorhabens)

		2.1 Verkehrliche und betriebliche Begründung

		2.2 Verkehrliche Anforderungen



		3 Varianten und Variantenvergleich

		3.1 Entwurfselemente und Zwangspunkte

		3.2 Begründung der gewählten Lösung unter Berücksichtigung der Entwurfselemente und der Zwangspunkte

		3.3 Variante Rahmen in Deckelbauweise

		3.4 Gewählte Lösung

		3.5 Abweichungen von den technischen Regelwerken

		3.6 Umweltverträglichkeit und Landschaftsschutz sowie Denkmalpflege



		4 Beschreibung des vorhandenen Zustandes

		4.1 Örtliche Infrastruktur

		4.2 Gleisanlagen der DB

		4.3 Oberbau

		4.4 Eisenbahnüberführung

		4.5 Gewässer

		4.6 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik

		4.7 Anlagen der Telekomunikation (Fernmeldeanlagen)

		4.8 Anlagen der Elektrotechnik, Oberleitungsanlage (OLA)

		4.9 Elektrotechnische Anlagen für Licht- und Kraftstrom

		4.10 Maschinentechnische Anlagen

		4.11 Datenverarbeitungsanlagen



		5 Beschreibung des geplanten Zustandes

		5.1 Ingenieurbauwerk

		5.2 Stützwände

		5.3 Bahnkörper und Gleisanlagen

		5.4 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik

		5.5 Anlagen der Telekomunikation (Fernmeldeanlagen)



		6 Tangierende Planungen

		6.1 Lärmschutzwand



		7 Temporär zu errichtende Anlagen

		7.1 Baustelleneinrichtungsflächen

		7.2 Zu- und Abfahrten



		8 Geologie, Hydrogeologie

		9 Baudurchführung

		10 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

		10.1 Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

		10.2 Vermeidungs- und Verminderungs- Wiederherstellungsmaßnahmen

		10.3 Beschreibung der Auswirkungen auf die Schutzgüter

		10.3.1 Schutzgut „Mensch“

		10.3.2 Besonders und streng geschützte Arten

		10.3.3 Schutzgut „Tiere und Pflanzen“

		10.3.4 Schutzgut „Wasser“

		10.3.5 Schutzgut „Klima, Luft“

		10.3.6 Schutzgut „Landschaft“

		10.3.7 Schutzgut „Boden“

		10.3.8 Schutzgut „Kultur- und Sachgüter“

		10.3.9 Ergänzung der Schutzgüter nach dem UVPG n.F.



		10.4 Bewertung der Umweltauswirkung

		10.4.1 Schutzgebiete

		10.4.2 Sonstige Umweltauswirkungen

		10.4.3 Schall und Erschütterungen



		10.5 Grunderwerb

		10.6 Kabel und Leitungen Dritter

		10.7 Verkehrsanlagen (Straßen und Wege)

		10.8 Kampfmittel

		10.9 Land- und Forstwirtschaft











